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Europäischer ETP-Markt

Normalerweise gehört der August zu den schwächeren 
Monaten im Jahresverlauf der Börsen. Aber diesmal war 
es anders. Asien und Amerika boomten, während sich 
Europa eher wieder schwer tat. 

Am stärksten zog der chinesische Markt an, bedingt 
durch Konjunkturanreize und einer gewissen Stabilisie-
rung des Immobilienmarktes. Der Shanghai Composite 
legte glatt um acht Prozent zu. Auch Japan glänzte mit 
dem Nikkei-Index, der um vier Prozent stieg. In den USA 
gewann der Dow-Jones-Index 3,2 Prozent, während der 
breitere S&P 500 um 1,9 Prozent nach oben lief. Hier 
machten sich verstärkt Spekulationen um eine bevorste-
hende Zinssenkung bemerkbar. Die Eurozone dagegen 
lahmte. Der Euro STOXX 50 schaffte nur 0,6 Prozent, 
während der DAX sogar mit einem Minus von 0,7 Pro-
zent abschloss. In Deutschland nahmen Sorgen um das 
schwache Wirtschaftswachstum zu.

Einen kräftigen Schub gab es auch am Rohstoffmarkt. 
Der S&P Global Base Metal schoss um 8,9 Prozent hoch. 
Gold war nach einer kleinen Pause wieder stark gefragt. 
Die Feinunze legte um 4,8 Prozent auf ein neues Rekord-
hoch zu. Auch Silber haussierte, hier ein Plus von 8,2 Pro- 
zent. Der Ölpreis dagegen gab nach. Das Barrel Brent 
verlor 6,1 Prozent. Am Währungsmarkt war die kurzfris-
tige Erholung des US-Dollars schon wieder zu Ende. Der 
Greenback verlor gegenüber dem Euro 2,3 Prozent.

Diese Indexentwicklungen spiegelten sich am Markt für 
ETFs wider. Goldminenprodukte legten um rund 20 Prozent 
zu. Ebenso zogen ausgewählte China-Fonds um 20 Prozent 
an. Vietnam-ETFs ließen sich inspirieren und gewannen 
rund zehn Prozent. Unter den Länderfonds glänzte zudem 
Brasilien mit Gewinnen von bis zu acht Prozent.

Verlierer hielten sich im August in Grenzen. Diesmal litten 
vielfach Kryptowährungen, die bis 15 Prozent abgaben. Bei 
den Länderfonds gab es Druck auf Südkorea und Indien, 
die bis fünf Prozent verloren.

Zahlen und Fakten

2,424
Neue Rekorde bei den ETFs. 
Das Volumen stieg um ein 
Prozent auf 2,424 Bio. Euro. 

Die Zahl der Produkte änder-
te sich kaum – 3.184 geliste-
te Titel im August.3.184

ETF-Monitor

Boom in Asien – Flaute in Europa
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Entwicklung AuM in Assetklassen in % (indexiert, rollierend 5 Jahre)

Quelle: Morningstar 
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Das Nettomittelaufkommen war durchweg positiv. Akti-
en verbuchten 17,2 Milliarden Euro mehr. Für die Anlei-
hen waren es 6,3 Milliarden Euro. Die Flows für die Roh-

stoffe beliefen sich auf 2,7 Milliarden Euro, während  
der Geldmarkt 621,2 Millionen Euro zulegte.

Zahlen und Fakten

140,8 1,755

465,5 31,3

Bei den Rohstoffen ging es 
abwärts – minus 1,9 Prozent 
auf 140,8 Milliarden Euro. 

Die Anleihen verbesserten sich 
um 0,8 Prozent auf 465,5 Mil-
liarden Euro. 

Die Aktien dominierten – ihr 
Volumen stieg um 1,3 Prozent 
auf 1,755 Billionen Euro. 

Die Geldmarktprodukte leg-
ten um zwei Prozent auf  
31,3 Milliarden Euro zu. 
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Netto-Mittel: Ab- und Zuflüsse nach Anlageklassen in Mio. Euro (August 2025)

Zuflüsse
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Nettomittelabflüsse

Verlierer waren globale Unternehmensanleihen mit 
US-Dollar besichert. Sie gaben 196,5 Millionen Euro ab. 
Aus Hebelprodukten auf Rohstoffe flossen 147,8 Millio-
nen Euro ab. Trotz der kräftigen Gewinne am chinesi-
schen Markt wurden China-A-Aktien abgebaut, ein Minus 
von 136,3 Millionen Euro. Digitale Vermögenswerte ver-
zeichneten Abflüsse von 119,7 Millionen Euro. Indische 
Aktien verloren nach neuen Zollandrohungen von Donald 
Trump rund 105 Millionen Euro. 

Nettomittelzuflüsse

Heruntergebrochen auf einzelne Anlagekategorien glänz-
ten globale Standardaktien mit einem Plus von 5,3 Milliar-
den Euro. Gefolgt wurden sie von US-Standardaktien mit 
4,1 Milliarden. An dritter Stelle rangierten die Edelmetalle 
mit 2,3 Milliarden Euro. Auf Aktien außerhalb der Stan-
dardindizes entfielen 2,1 Milliarden Euro. Für entspre-
chende Bonds gab es ein Plus von 992,7 Millionen Euro.

Marktkommentar:  
Zinssenkungen voraus? 
 
Wenn man die internationalen Analysen 
betrachtet, dann ergibt sich grundsätzlich ein 
vorsichtiges Bild. Begeisterung ist kaum zu 
finden. Am besten greift noch die Erklärung, 
dass sich die negativen Auswirkungen der 
Trumpschen Zollpolitik in Amerika noch nicht 

sehr stark zeigen. Allerdings waren die neuesten 
US-Arbeitsmarktdaten schwächer. Das spricht 
dafür, dass die Fed nun doch die Zinsen senken 
könnte. Statistisch ist der September ein eher 
durchwachsener Aktienmonat. Das mahnt wei-
terhin zur Vorsicht.
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Disclaimer

Diese Darstellungen inklusive Einschätzungen wurden nur zum Zwe-
cke der Information des jeweiligen Empfängers erstellt. Die Infor
mationen stellen weder ein Angebot, eine Einladung zur Zeichnung 
oder zum Erwerb von Finanzinstrumenten noch eine Empfehlung 
zum Erwerb dar. Die Informationen oder Dokumente sind nicht als 
Grundlage für irgendeine vertragliche oder anderweitige Verpflich-
tung gedacht, noch ersetzen sie eine (Rechts- und / oder Steuer-) 
Beratung; auch die Übersendung dieser stellt keine derartige 
beschriebene Beratung dar. Die hier abgegebenen Einschätzungen 
wurden nach bestem Wissen und Gewissen getroffen und stammen 
(teilweise) aus von uns nicht überprüfbaren, allgemein zugänglichen 
Quellen. Eine Haftung für die Vollständigkeit, Aktualität und Richtig-
keit der gemachten Angaben und Einschätzungen, einschließlich der 
rechtlichen Ausführungen, ist ausgeschlossen. Die enthaltenen Mei-
nungsaussagen geben unsere aktuelle Einschätzung zum Zeitpunkt 
der Erstellung wieder. Die Einschätzung kann sich jederzeit ohne 
Ankündigung ändern. Jeder Empfänger sollte eine eigene unabhän-
gige Beurteilung, eine eigene Einschätzung und Entscheidung vor-
nehmen. Insbesondere wird jeder Empfänger aufgefordert, eine 
unabhängige Prüfung vorzunehmen und / oder sich unabhängig fach-
lich beraten zu lassen und seine eigenen Schlussfolgerungen im Hin-
blick auf wirtschaftliche Vorteile und Risiken unter Berücksichtigung 
der rechtlichen, regulatorischen, finanziellen, steuerlichen und bilan-
ziellen Aspekte zu ziehen. Sollten Kurse / Preise genannt sein, sind 
diese freibleibend und dienen nicht als Indikation handelbarer 
Kurse / Preise.


